
 

 

Seite   

_____________________________________________________________________________________________________ 
 

HUNDE-ZEITUNG  
_____________________________________________________________________________________________________ 

des Vereins Internationaler Hundefreunde e.V. 

     Nr. 4/2015                                                                                                                                                             Jahrgang 19        

Ausbildung zum „Gesellschaftsfähigen Hund“ 
 

Übungsgelände: Bataverstr. 190, 41462 Neuss 
 

www.vih-neuss.de 

 



 

 

Seite 2  



 

 

Seite 3 

Inhaltsverzeichnis 

Annahmeschluss (Ber ichte und Anzeigen) für die nächste Ausgabe: 
15. Dezember 2015 

Impressum 
 
Herausgeber, Geschäftsstelle Angela Schrepper-Müller, Büdericher Weg 18, 47807 Krefeld 
und Verlagsanschrift:   Telefon: 0 21 51 - 30 05 84, Mobil: 01 72 - 74 93 444 
 
Redaktion:     Corinna Ellerbeck, Gaby Schwarze 
      Kontakt: vih-redakton@mail.de 
 
Erscheinung und Auflage:  4 x im Jahr - 500 Stück 
 
Format und Druck:   DIN A4 Hochformat, Offset, 4c Euroskala 
 
Inhalt:     Für gestellte Manuskripte, Bilder und sonstige Unterlagen wird keine 
      Gewähr übernommen - ebenso für die damit evtl. einzuhaltenden 
      Bestimmungen von Urheber und Nutzungsrechtbestimmungen.  
      Nachdruck, Vervielfältigungen und elektronische Speicherung, auch 
      auszugsweise, sind nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausge-                  
      bers gestattet. Die Artikel und Berichte geben nicht unbedingt die 
      Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor,        
      eingesandte Manuskripte zu ändern. Für Veröffentlichung wird keine 
      Gewähr übernommen. 
 
Verteilung:     Kostenlose Verteilung durch den Verein internationaler Hundefreunde e.V. 
      Es besteht kein Rechtsanspruch auf Belieferung. 

Homestory - Nachwuchs im Hause Dähn ………………………………………………………. 4 
Hund und jemand Fremdes im Haus ………………………………………………………. 5 
Hundeführerschein Herbst 2015 ………………………………………………………. 6 

Lisa stellt sich vor ………………………………………………………. 8 

Fit durch den Herbst ………………………………………………………. 9 

Rätsel - Buchstabensalat ………………………………………………………. 12 

Hunde und Silvester ………………………………………………………. 10 

Tierweihnachtsmarkt ………………………………………………………. 11 

Mit Hund in den Wald ………………………………………………………. 11 

Unser Hafen ………………………………………………………. 12 

Eine Schule bei uns zu Besuch ………………………………………………………. 13 

Blindes Vertrauen ………………………………………………………. 14 

Sommerfest im VIH ………………………………………………………. 16 

Coverdogs wanted ………………………………………………………. 18 

Ausflüge mit Sylvia ………………………………………………………. 18 

Max und Henry besuchen die Arche Noah ………………………………………………………. 19 

Buch - Tipp ………………………………………………………. 20 

Mantrailing ………………………………………………………. 22 

DIY - Schnüffelkorb / Leberwurstpralinen ………………………………………………………. 24 

Termine 2015 ………………………………………………………. 26 

Der VIH und die Trainer bieten an ………………………………………………………. 27 

Vorstand und Trainer des VIH ………………………………………………………. 28 

Aufnahmeantrag ………………………………………………………. 29 

So findet man den VIH ………………………………………………………. 31 

Welpengarten ………………………………………………………. 25 



 

 

Seite 4 

Homestory (Teil 1) 
Nachwuchs  

im Hause Dähn  
oder  

der Wahnsinn auf 36 Pfoten 
 
 
Der Weg zur Trächtigkeit 
 
Der Wunsch, einmal selber zu züchten, schwelte 
schon bevor wir Abby bekamen in uns vor sich hin 
– und da wir bei der Auswahl unserer Hündin das 
Glück hatten, dass wir uns beide in sie verliebt 
haben und sie vorzügliche Auswertungsergebnis-
se hatte, wollten wir uns diesen Traum nun erfüllen. 
 
Die Läufigkeit von Abby wurde nun sehnlichst 
erwartet, und wenn sie dann endlich da ist, ver-
fällt man erstmal in kurze Schockstarre und dann 
kommt echte Betriebsamkeit auf. 
 
Erst einmal gilt es, den Rüdenbesitzer zu infor-
mieren, damit er  sich schon einmal darauf einstellen kann, 
dass sein Rüde in den kommenden Tagen Damenbe-
such bekommt. Und dann stand für Abby noch 
der ein 
oder an-
dere Tier-
arztbesuch 
an. Derje-
nige, der 
sich noch 
nie Gedan-
ken über die 
Zucht ge-
macht hat, 
wird sich 
s icherl ich 
fragen, warum die Hündin noch zum Tierarzt 
muss. Das hat mehrere Gründe. Natürlich ist Abby 
bereits durchgeimpft und gesund. Aber um den 
Welpen den optimalen Start zu ermöglichen, wird 
vor dem Decken noch einmal entwurmt und 
viele, auch wir, machen einen vaginalen Ab-

strich, um zu sehen, ob die Hündin „sauber“, d.h. 
Ihre Scheide frei von Bakterien, ist. Das schützt 
nicht nur die Welpen, sondern auch den Rüden 
und die Hündinnen, die der Rüde danach noch 
decken wird. 
 
Eine Trächtigkeit dauert im Schnitt 63 Tage, ab 
dem 58. Tag sind die Welpen überlebensfähig. 
Vier Wochen nach dem Decken kann man einen 
Ultraschall machen, um zu sehen, ob die Hündin 
empfangen hat. 
 
Bis dahin ist die Zeit des Wartens sehr lang und 
man versucht festzustellen, ob sich das Verhalten 
der Hündin ändert. Bei Abby waren auf der einen 
Bauchseite 5 schlagende Welpenherzen zu sehen 
– die zweite Bauchseite wurde wegen Unruhe der 
werdenden Mama nicht untersucht. 
 
Anfangs sieht und merkt man der Hündin die 
Schwangerschaft nicht so an - erst im letzten 
Drittel nehmen die Kleinen rasant an Größe zu 
und dann kann man auch förmlich zusehen, wie 
sich der Leibesumfang der Mama vergrößert. 
 
Wohin ziehen die kleinen Welpen später bzw. 
wohin mit den ganzen Informationen 

Um geeignete und nette Familien für die kom-
menden Welpen zu finden, ging nichts ohne jede 
Menge Formulare und das Internet. 
 
Zum Glück nahmen uns Frauke und Alexa diese 
Arbeit fast komplett ab. Zuchtbucheintragung im 
ASCA, Deckmeldung, Formulare über Formulare. 
 
Damit wir keine eigene Internetseite erstellen 
mussten, nahm uns Frauke in ihrer Homepage auf 
und stellte uns eine eigene Rubrik zur Verfügung. 
 
Das Trächtigkeitstagebuch berichtet über den 
Werdegang von Abby's Schwangerschaft, so 
dass sich potentielle Interessenten hier auf dem 
Laufenden halten konnten. Nach der Geburt 
wurde dort ein Welpentagebuch geführt, wo im 
ca. drei-Tagesrhythmus über den Werdegang der 
Welpen berichtet wurde und aktuelle Fotos zu 
sehen waren (Alexa hat in der Zeit viel über die 
Handhabung der Homepage und der Kamera 
gelernt =) ). 
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Geburtsvorbereitungen 
 
Noch 2 Wochen bis zum 
Geburtstermin. Eine der 
ersten Vorbereitungen ist, 
die Normaltemperatur von 
Abby herauszubekommen. 
Dafür wird morgens, mit-
tags und abends für ein 
paar Tage die Körpertem-
peratur gemessen und 
dann wieder kurz vor dem 
Geburtstermin. Der Grund 
dafür ist, dass etwa 24 
Stunden vor der Geburt die 
Körpertemperatur um 1-2 
Grad sinkt und so kann 
man sich ein wenig besser 
auf die Geburt vorbereiten.  
 
Es waren noch einige Dinge in der Wohnung 
umzuräumen und welpensicher zu gestalten. Die 
Essecke wurde in die Garage verbannt und wir 
bauten für Abby die Wurfkiste im Wohnzimmer 
auf. Dort war es warm und hell und wir hatten 
alles im Blick. Schon bald inspizierte Abby das, 
was wir da gebaut hatten und nahm es als ihr 
Lager an. 
 
Abby wurde immer träger, schlief sehr viel und sie 
entwickelte richtig große 10 Zitzen. Gewichtstech-
nisch brachte Abby mittlerweile fast 3 Kilo mehr 
auf die Waage und die Kleinen machten bereits 
ganz schön Alarm im Bäuchlein, so dass man sie 
gut fühlen kann, wenn man die Hand auf Abby's 
Babybauch legt. 
 
Neben der Wurfbox hatten wir noch eine um-
fangreiche Ausstattung zur Geburt und für die 
Welpen. Dazu gehörte Desinfektionsmittel, Schnü-
re zum Abbinden der Nabelschnur, div. homöo-
pathische Mittel, eine Briefwaage, eine Babywaa-
ge, eine Babywanne, Fläschchen, Welpenmilch, 
Traubenzucker für Abby, Krallenschere usw.. Der 
Tierarzt und Frauke waren in Rufbereitschaft und 
mit Abby drehten wir nur noch kleine Runden. 
 

Alexa Rauschen 
 
 

Fortsetzung folgt 

 

Hund und jemand 
Fremdes im Haus 

 
 

Heute kam der Handwerker und als ich ihm 
die Türe öffnete, stand mein Hund groß und 
wuchtig in der Diele, um zu schauen wer da 
kommt. 
 
Der Mann sah ihn und ließ vor Schreck seinen 
Werkzeugkoffer fallen. Dies erschreckte den 
Hund und so kam es irgendwie zu einer Ket-
tenreaktion, die ich nur noch durch schnelles 
Handeln retten konnte. 
 
Türe zugeschmissen und dem Handwerker 
vor die Nase gehauen, Hund angeschrien 
und so sehr verwirrt, dass er die Türe zerkratzte 
und ich mich schon auf den nächsten Hand-
werker freuen durfte. 
 
Was ich damit sagen möchte? 
 
Wenn ihr einen Termin machen müsst, zu dem 
jemand Fremdes ins Haus kommen muss, sagt 
bitte direkt, dass ihr einen Hund habt (egal 
ob klein oder groß), so kann sich die betref-
fende Person darauf einstellen. Falls man das 
vergessen hat, kann man das Tier auch erst 
mal in einem anderen Raum halten und z.B. 
den Handwerker fragen, ob es okay ist, dass 
der Hund ihn begrüßt. 
 
Das ist für alle einfacher. 
 

Gaby mit Max 
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Vorab erst Mal ganz lieben Dank an unsere Prüf-
linge, Organisatoren und Prüfer, die sich trotz 
allem Stress die Mühe gemacht haben, unseren 
kleinen Fragebogen auszufüllen. 

Zur Theorieprüfung waren alle gut gelaunt er-
schienen. Andrea und Kerstin waren begeistert, 
denn es gab einige Teilnehmer, die 0 Fehler  und 
niemanden, der mehr als 3 Fehler, hatte. 
 
Die Stadtprüfung lief ebenso erfolgreich ab: 
Mancher empfand sich als Attraktion für die 
Passanten, der ein oder andere Hund wunderte 
sich über quietschende-plüschige Artgenossen, 
die in der Stadt frei rumliefen und trotz aller Ange-
spanntheit war in beiden Gruppen eine tolle 
Stimmung bei schönstem Wetter. 
 
Die Platzprüfung war für viele die grösste Heraus-
forderung: 
 
Mancher hatte einen Herzschlag bis zum Hals, 
dem einen war nur noch schlecht und bei einer 
Skala  der persönlichen Aufgeregtheit von 1-100, 
hatte jemand die gefühlte 1000 erreicht.  

Dabei waren alle Teams soooooo toll! 

 
Der Applaus der Zuschauer und Mitstreiter galt 
nur euch und euren Hunden. 

Hundeführerschein 
Herbst 2015 

Selbst unsere 
Jüngste muss-
te mit zur 
Stadtprüfung, 
um zu testen, 
ob die Vier-
beiner auch 
wirklich keine 
kleinen Mäd-
chen fressen. 

Trotz eines anstrengenden Prüfungsmarathons, 
hatten  sowohl Prüflinge als auch Trainer Spaß an 
diesem Tag. 
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Ganz besonders hervorgehoben wurde allerdings 
in allen Fragebögen der Prüflinge: 
 
• super entspannte Trainer / viel Lob von Trainern 
• tolle Erklärungen und Vorbereitungen auf die 

Prüfung 
• extrem gute Stimmung und Zusammenhalt 

innerhalb der Gruppe 
• Spaß an der Sache, etwas als Mensch-Hund-

Team zu erreichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Und auch von den Trai-
nern und Prüfern bekamen 
alle Teilnehmer ein Dau-
men hoch“ 
 
Es war für alle eine anstren-
gende, aber dennoch tolle 
Zeit und die Leistungsgrup-
pe freut sich sehr auf euch. 
Jetzt geht der (Trainings-) 
Spaß erst richtig los. 
 
 
Auf diesem Weg noch 
einmal besondere Gratula-
tion der Redaktion an die 2 
Teams unserer Führer-
scheinprüfung Herbst 2015 
und ihre „gesellschaftsfä-
higen Hunde“.  
 

 

Bei bestem frühherbstlichen 
Wetter, hatten Prüflinge, 
Trainer und Zuschauer einen 
schönen  Prüfungstag. 

Lieben Dank an die Trainer für Ihren  
unermüdlichen Einsatz 

Gut gemacht, Amigo! 
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Hallo ihr Lieben, 
 
Die meisten Kinder finden Hunde süß, andere 
haben Angst vor Hunden (wie ich damals, als 
ich noch jünger war). Wenn ich schon von 
weitem einen Hund gesehen habe, bin ich auf 
die andere Straßenseite gerannt und wollte 
nur noch schnell nach Hause. Als wir dann 
Emma den ersten Tag zu Hause hatten, bin ich 
die erste Zeit auf 2 Stühlen rumgelaufen.  
 
Was ich euch damit sagen will ist, dass man 
seine Angst vor Hunden auch verlieren kann. 
Emma und ich sind inzwischen wie 
Geschwister, wir verstehen uns 
richtig gut und sind ein Team ge-
worden. Heute mache ich auch 
Tricks mit Emma und bekomme 
nicht mal mehr Schrammen von 
ihr. 
 
Ich werde den Tag, als Emma zu 
uns gekommen ist, niemals verges-
sen! 
 
Was ich gerne machen würde: 

Wenn es euch mal nicht gut geht, 
wenn ihr auf dem Hundeplatz seid, 
ihr aber trotzdem möchtet, dass 
euer Hund trainiert wird (und die 
Trainer damit einverstanden sind), 
würde ich gerne mit eurem lieben 
Hund trainieren. 
 
 

 

 

Wenn die Hunde der Trainer im Zwinger sind, 
könnte ich deren Hunden Trinken geben oder 
Futter über den Zaun werfen. Oder ich verstecke 
das Futter im Zwinger, wenn die Trainer einver-
standen sind. 

Wenn ihr möchtet kann ich auch mal selbst ge-
backene Hundeleckerlies machen. Aber nur, 
wenn ihr wollt und falls der Hund etwas nicht 
verträgt, sagt mir einfach Bescheid und schreibt 
es mir auf...............ich möchte den Hund ja nicht 
krank machen. (Anm. d. Redaktion: Über ein kleines 
Taschengeld würde sich Lisa bestimmt freuen.) 

Eure Lisa (10 Jahre) 
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Der Herbst ist eine sehr schöne Jahreszeit, beson-
ders für unsere Hunde sind die Temperaturen im 
Gegensatz zum Sommer wesentlich angenehmer.  
 
Doch der Herbst bringt auch regnerische Tage, 
kalten Wind und den jährlichen Fellwechsel mit 
sich. Bei der Umstellung von Sommer auf Winter-
fell, ist die regelmäßige Fellpflege sehr wichtig. 
 
Nun wird es auch erst später hell und früher dun-
kel. Die Gefahr, dass  Hund und Halter von ande-
ren Verkehrsteilnehmern übersehen werden, ist 
groß. Aber dem kann man entgegen wirken, 
wenn der Hund etwas Leuchtendes trägt. Für 
Menschen gibt es natürlich auch einiges, damit 
sie rechtzeitig gesehen werden. 
 
Spaziergänge im Regen sind manchmal unum-
gänglich, obwohl nicht alle Hunde gerne nass 
werden. Doch auch für empfindliche Hunde gibt 
es inzwischen sehr schöne Regencapes. Auf je-
den Fall sollte man den nassen Hund nach dem 
Spaziergang richtig gut abtrocknen. 
 
Stoppelfelder und Co. sind für viele Hunde nach 
der Ernte besonders interessant. Man sollte je-
doch nicht vergessen, dass die Felder den Bauern 
gehören, die sich weder über gebuddelte Lö-
cher, noch über Kothaufen auf dem Feld freuen!  
 
 

Achtet bitte auf Eure Hunde! 
 
 

Die Redaktion wünsch Euch allen einen 
schönen Herbst! 

Fit durch den 
Herbst 

Herbst-Winter-Blues??? Nicht bei uns. 
Hier mal einige Spielanregungen ge-
gen Langeweile und für neuen 
Schwung in der Mensch-Hund-
Beziehung: 
 
Schnüffeln 
ist für den Hund meist das Größte.    
Dein Schnüffelkorb (s. S. 24) ist noch in 
Arbeit? Nimm einfach ein Badehand-
tuch, falte es so oft es geht und lege 
die Leckerchen hinein. 
 
Der Kong 
kann mit verschiedenen Leckereien 
befüllt werden. Der Hund hat allerlei 
damit zu tun, die Köstlichkeiten heraus 
zu schlecken.  
 
Duftspur legen 
kann richtig Spaß machen.  Du kannst 
z.B. ohne Deinen Hund ein Würstchen 
an einem Seil hinter Dir herziehen und 
nachher den Hund die Spur erschnüf-
feln lassen. Erstmal nur kurze gerade 
Strecken und dann kann man die 
Schwierigkeit langsam steigern. 
 
Leckerlie im Baumstamm verstecken  
lockert verregnete Spaziergänge auf. 
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Hunde und Silvester 
 

Im Gegensatz zu uns Menschen, ist Silvester für viele Hunde kein Grund zur Freude. 
 
Hunde, die Angst vorm Knallen haben, reagieren oft  mit Panik. Sie fangen an zu hecheln, sabbern, 
zittern und zeigen eine allgemeine große Unruhe. Am liebsten verkriechen sie sich und gehen im Ex-
tremfall gar nicht mehr vor die Türe. 
 
Nun gibt es verschiedene Möglichkeiten, der Knallerei aus dem Weg zu gehen oder den Hund vor Ort 
zu beruhigen. Sehr interessant und auch hilfreich finden wir diesen Link: www.stadthunde.com. Gebt in 
die Suchmaske einfach „Hund Silvester“ ein. 
 
Oder ihr schaut euch einfach mal die tollen Angebote von www.hundewandertouren.de an. 
Denn auch einfach dorthin zu fahren, wo nicht geknallt wird, ist eine sehr gute Alternative gegen jede 
Art von Silvesterstress: Mensch und Hund können gemeinsam feiern. Viel Spaß beim Stöbern! 
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Tierweihnachtsmarkt 
 
 

In schönster Natur liegt das Kloster Knechtsteden, eine 
einzigartige Kulisse für einen Tierweihnachtsmarkt in 
Dormagen. Freut euch auf ein stimmungsvolles weih-
nachtliches Programm mit Ausstellern und Dienst-
leistern rund um den Hund. 
 
Am 29.11.2015 von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Kloster Knechtsteden Dormagen 
 
Für Hunde bitte gültigen Impfpass bereit halten. 

 
Mit Hund in den Wald 

 
Da der Sommer nun vorbei ist, wird der 
Spaziergang im Wald wieder interessan-
ter für Mensch und Hund. 
 
Hier ein paar Adressen, die ihr vielleicht 
noch nicht kennt: 
 
Aaper Wald / Grafenberger Wald in    
Düsseldorf 
Ein nettes Restaurant zum Einkehren und 
Parken ist das Buschhausen. 
Oberratherstr. 71 in 40472 Düsseldorf 
 
Stadtwald in Neuss 
Schön zum Einkehren ist das Waldcafe. 
Föhrenstr.1 in 40470 Neuss 
 
Stadtwald in Meerbusch 
Leckere Angebote gibt es  im Haus 
Meer. 
Moerserstr. 129 in 40667 Meerbusch 
 
Stadtwald Krefeld 
Ein nettes Lokal ist die Gaststätte am 
Waldsee. 
Am Waldsee 25a in 47829 Krefeld 
 

Waldgebiet Knechtsteden in Dormagen 
Nach dem Laufen geht es in den Klos-
terhof. 
Klosterallee 1 in 41540 Dormagen-Knecht-
steden 

 
Ein Mann geht mit seinem Pudel ins Kino. Der 
Pudel amüsiert sich köstlich über den Film und 
lacht und lacht. Da dreht sich eine Dame 
verwundert zu dem Herrn um: "Sie haben aber 
einen seltsamen Hund." "Ich wundere mich 
auch schon die ganze Zeit" erwidert der Herr. 
"Das Buch hat ihm nämlich überhaupt nicht 
gefallen.“ 
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Buchstabensalat (Finde die versteckten Bergriffe!) 

  

Unser Hafen 
ein Friedhof gemeinsam für Mensch und Tier 

 
Ein schwieriges Thema und dennoch denke ich, dass einige von euch schon davon gehört haben.  
 
In der Stadt Essen gibt es nun einen Friedhofsabschnitt, der gemeinsam für Mensch und Tier gestaltet 
wurde. Es gibt bisher nur zwei davon, einen in Braubach bei Koblenz und einen in unserer Nähe. 
Dies gilt allerdings nur für eine Urnenbestattung und nennt sich dann „Freundschaftsgrab“. Der stille und 
schöne Bergfriedhof ist eine wunderbare Alternative für Menschen, die auch nach dem Tod mit ihrem 
Tier zusammenbleiben möchten. 
 
Informationen zum Thema 
Mensch-Tier Bestattung findet 
Ihr unter: 
www.unser-hafen.com oder 
www.haustierbestattung.de 
 

in Zusammenarbeit mit dem  
Kleintierkrematorium 

Im Rosengarten 
 
 

Die Erinnerung ist ein Fenster, 
durch das ich dich sehen kann, 

wann immer ich will 
 

(Verfasser unbekannt) 



 

 

Seite 13 

Eine Schule bei uns 
zu Besuch? 

 
Ja gerne!!!!!!!!!!!!!!! 

 
 
Eines Tages kam uns also ein Mann besuchen. 
Hm, Leute ohne Hunde hatten wir ja schon häufi-
ger bei uns angetroffen. Sei es, sie wollten ihre 
Angst vor Hunden besiegen, sie wollten sich 
schon mal erkundigen, ob sie ihren Hund bei uns 
ausbilden können, den sie demnächst bekom-
men, aber ein Lehrer auf der Suche nach einer 
Hundeschule ist ein eher seltener Besuch. 
 
So waren wir auch gleich Feuer und Flamme, als 
uns dieser Lehrer erzählte, es gäbe einen Projekt-
tag „Kommunikation mit Hund“. So wurde als 
Termin der 23.06.2015 vereinbart. An diesem Tag 
sollten uns ca. 30 Schülerinnen (es handelte sich 
hier um ein Mädchengymnasium) besuchen. 
 
Es wurden also Hunde ausgewählt und Trainer 
beauftragt, die an diesem Tag helfen könnten 
und das fand sich schnell zusammen. Unsere 
Hunde machten das toll, sie waren geduldig, 
arbeitsbereit und freundlich zu den Schülerinnen, 
denen einige Dinge gleich auffielen: Sky hat 
keine Rute, Blue und Ace sind schön bunt, Kiara 
hat komische Krallen an den Hinterpfoten, Flana-
gen ist riesig und sabbert, Flake kann super sprin-
gen, Frodo ist ruhig und arbeitet langsam, Martha 
ist unruhig und arbeitet eher nicht, dafür kann 
man die super kuscheln, Felix kann super über die 
Wippe gehen.  Außerdem lernten die Schülerinnen 
auch gleich, 
dass das Füt-
tern und Ball-
spielen nur in 
einer Kombinati-
on von Hunden, 
wie unserer 
funktioniert, ohne 
dass es Krach 
zwischen den 
Hunden gibt. Aber 
was soll ich lange 
rumreden, hier ist 
der Bericht der 
Schülerinnen: 
 
„Am 23. Juni haben wir, (der Projektkurs über 
Kommunikation zwischen Tier und Mensch) die 
Hundeschule in Meerbusch besucht. Zuerst ha-
ben wir uns mit drei Trainerinnen zusammenge-
setzt und über unsere Vorstellungen und Erwar-
tungen in einer Hundeschule gespro-
chen. Zusammen mit den Trainerinnen durften wir 

uns auf einem großen Platz mit den Hunden an-
freunden und kleine Kunststücke wie zum Beispiel 
Sitz, Platz, Pfötchen, bei Fuß etc. durchführen. An 
dem Tag waren ungefähr 15 Hunde da, am Wo-
chenende, wenn die Hundebesitzer kommen, 
sind es 40.  
 
Uns ist aufgefallen, dass manche Hunde sehr 
trainiert sind und somit viele Kunststücke beherr-

schen, andere 
hingegen noch 
sehr verspielt und  
noch sehr jung 
sind. Außerdem 
gibt es einen 
Hund, Sky, der 
keine Rute hat. 
Sky hat trotzdem 
keine Schwierig-
keiten sich zu 
verständigen, da 
er ohne Rute 
aufgewachsen 
ist. Außerdem 
fährt er dieses 

Jahr noch zur Weltmeisterschaft nach Amerika. 
 
Die Hunde in der Hundeschule sind aber nicht 
alle so sportlich geführt. Es ist eine harte und 
langandauernde Arbeit, einem Hund Tricks beizu-
bringen. Man sollte darauf achten, dass man mit 
dem Hund in kurzen 3-minütigen Abschnitten 
trainiert, da sonst die Konzentration nachlässt und 
er sich langweilt. Zum Schluss haben wir noch 
über unser Thema, die Kommunikation zwischen 
Tier und Mensch gesprochen. Der Hund beo-
bachtet sein Herrchen jederzeit und erkennt an 
der Körperhaltung, wie es ihm geht. Wir Men-
schen müssten also gar nicht mit ihnen sprechen, 
da sie an unserer Körperhaltung erfahren, wie sie 
sich zu verhalten haben. Manchmal könnten 
jedoch dadurch auch Schwierigkeiten und Fehler 
in der Kommunikation entstehen.  
 
Insgesamt war es ein sehr informativer und inte-
ressanter Tag in der Hundeschule. Wir haben viele 
Dinge gelernt, die uns erstaunt haben und kön-
nen diese nun anwenden.“ 
 
Es war auch für uns Trainer schön, dass wir einigen 
Schülern ein wenig die Vorurteile gegenüber 
Hunden (Hunderassen) nehmen konnten und es 
war toll anzusehen, wie gern, rücksichtsvoll und 
freundlich die Schülerinnen mit unseren Hunden 
umgingen. 
 
Abschließend waren die Schüler dann müde und 
hatten jede Menge Informationen dabei und 
unsere Hunde waren müde und satt. 
 

Andrea mit Kiara 
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Blindes 
Vertrauen 

Ein Tag im Leben von 
Detlef Böhning und 

Blindenführhund Teddy 
 

Es ist ein sonniger Herbstnachmittag, als ich wie 
verabredet an der Tür von Detlef Böhning im 
Lübecker Stadtteil St. Jürgen klingel. Der Neunjäh-
rige Golden Retriever Teddy begrüßt mich wie 
eine alte Bekannte und sein liebevolles Tempera-
ment lässt keine sparsame Reaktion an Begrü-
ßungsstreicheleinheiten zu. Kaum vorstellbar, dass 
dieser verspielte und lebenslustige Hund einen so 
disziplinierten Job als Blindenführhund inne hat 
und ich bin gespannt auf meinen Ausflug mit 
dem zweiundsechzigjährigen Sehbehinderten 
und Teddy.  Ausschlaggebend für die Eignungs-
kriterien eines Blindenführhundes ist übrigens nicht 
die Rasse, sondern „eine gute Gesundheit und 
keinesfalls ein Hüftleiden“, erläutert mir Herr Böh-
ning, „außerdem muss der Hund unbedingt über 
ein friedvolles, waches und lernwilliges  Wesen 
verfügen, darf aber dabei nicht träge oder in sich 
zurückgezogen sein“. Für Detlef Böhning ist es 
bereits der zweite Führhund und für ihn ist das 
Leben mit der „tierischen“ Hilfe viel einfacher, als 
wenn er sich in der aus Schatten und einem klei-
nen verbleibenden Sichtfenster in der Netzhaut 
befindlichen Welt, nur mit einem Stock zurecht 
finden müsste. „Mit einem Blindenstock müsste 

Eine Alltagsgeschichte, die das Redaktionsteam 
berührt hat. 

ich mir meinen Weg Zentimeter für Zentimeter 
ertasten, aber Teddy hat dass Sehen für mich 
übernommen“, beschreibt mir Herr Böhning den 
Vergleich und streichelt dabei Teddy sanft über 
den Kopf. 
 
Durch gleich zwei Netzhauterkrankungen, die 
schon in der Kindheit ihren schleichenden Verlauf 
nahmen, war es Dank der Unterstützung der 
intelligenten Vierbeiner bis zum letzten Jahr mög-
lich, dass der gelernte Masseur seinen Beruf aus-
üben konnte. Aber auch als Rentner gibt es im 
Alltag eine Menge Aufgaben zu bewältigen und 
ich darf das eingespielte Team heute in die Stadt 
begleiten, denn Herr Böhning braucht eine neue 
Hose und möchte auch noch beim Bäcker 
„vorbei schauen“.  
 
Teddy wedelt aufgeregt mit der Rute als Herr-
chen an die Garderobe geht und die Leine und 
das Führhundgeschirr zur Hand nimmt. Gleich 
geht’s los und der Hund wirkt weder angespannt 
oder gestresst, vor den bevorstehenden Aufga-
ben. Erst einmal darf Teddy „nur an der Leine 
laufen und wie ein ganz normaler Hund die 
„News“ seiner Kollegen an den Bäumen erschnüf-
felt. „Teddy lös dich“, erteilt Herr Böhning das 
erste Hörzeichen und was sich so mancher Hun-
debesitzer, der Gassigehen unter Zeitdruck kennt 
wünschen würde, geschieht wie auf Knopfdruck, 
denn im Dienst ist keine Zeit mehr dafür.  
 
Ab Mühlentorbrücke beginnt dann der eigentli-
che Job und Teddy bekommt sein Geschirr ange-
legt und jetzt heißt es für ihn, höchste Konzentrati-
on.  

Wir müssen in die Mühlenstraße , also heißt der 
nächste Befehl „Teddy, „Zebra“ und der Hund 
lotst Detlef Böhning über den nächsten Zebra-
streifen in der gewünschten Richtung und wir 
erreichen die beginnende Schaufensterfassade 
eines Bekleidungsgeschäftes, in der die neue 
Hose gekauft werden soll. Durch ein sehr geringes 
Restsichtvermögen und einer sensibilisierten Ori-
entierung weiß Herr Böhning in etwa, dass er sein 
Ziel erreicht hat und gibt Teddy den Befehl „ Such 
Eingang“. Beginnt die Anweisung mit „Such….“, 
weiß Teddy, dass er jetzt selbst einen Weg fin-
den muss, damit Herrchen sein Ziel erreichen 
kann. Ohne Schwierigkeiten biegt Teddy mit uns 
in den als nächstes kommenden Haupteingang. 
Nun bin ich gespannt wie es weiter geht, denn es 
existieren diverse Abteilungen die sich auf drei 
Ebenen verteilen! „Hier brauche ich natürlich die 
Hilfe einer Verkäuferin und die finde ich an der 
Kasse“, also erfolgt das Kommando “Such Schal-
ter“ und Teddy beginnt seine Suche nach einem 

In der Ausbildung erlernte Teddy circa fünfund-
dreißig Hörzeichen, die die Verkehrssicherheit 
des Sehbehinderten gewährleisten.  
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 K a s s e n t r e s e n . 
Nachdem er 
die Abteilung für 
Damenoberbe-
kleidung durch-
streift hat, bleibt 
er brav vor der 
ersten Kasse die 
auf unserem Weg 
liegt sitzen und 
Herr  Böhning 
erhält die nötige 
Beratung durch 
das Verkaufsper-
sonal. 
 
Ich bin sehr  beeindruckt und kann kaum glau-
ben, dass der Hund sich zwischen all den Men-
schen so schnell und zielorientiert bewegt. Nach 
erfolgreichem Einkauf schlage ich vor, erst einmal 
eine Tasse Kaffee trinken zu gehen und entgegen 
der sonst üblichen Cafés, die Herr Böhning auf-
sucht, favorisiere ich das Café Niederegger in der 
Fußgängerzone. Wieder hilft dem Sehbehinderten 
sein guter Orientierungssinn und Teddy wird an-
gewiesen, die nächste „Ampel voraus“ anzusteu-
ern. 

Mehrere volle Bushal-
testellen mit ein- und 
aussteigenden Fahr-
gästen und eine 
Baustelle, die nur 
e inen  schmalen 
Durchlass bietet, 
lassen mich nervös 
werden. Wie sollen 
Teddy und sein Herr-
chen dort unbescha-
det durchkommen? 
Aber meine Sorge ist 
unberechtigt, Teddy 
läuft sicher und ruhig 
zum angegebenen 

Ziel und macht sich durch seine Größe bemerk-
bar ohne die übrigen Fußgänger zu bedrängen. 
Viele sind im ersten Moment erschrocken, bleiben 
dann aber staunend stehen und bewundern das 
disziplinierte Tier.  
 
„Obwohl die Menschen sehen können, nehmen 
viele ihre Umwelt gar nicht richtig wahr, daher 
erschrecken manche, wenn mein Hund Anstalten 
macht, an ihnen vorbei kommen zu wollen.“, 
erwidert mir Herr Böhning, als ich ihm von meiner 
Beobachtung erzähle.  
 
Ab Höhe der Eingangsstufen unseres Ziels, folgt 
der Befehl „Such Eingang rechts“ und Teddy führt 
uns ins Café. Um einen Sitzplatz zu finden, erfolgt 
„Such Bank“ und Teddy „sucht“ uns einen schö-
nen Tisch am Fenster aus, an dem wir Platz neh-
men. 

      „Ampel voraus“ 

Für die letzten Schritte nach Hause, wird das 
Führhundgeschirr wieder abgenommen und 
Teddy darf noch einmal nach Herzenslust  frei 
laufen, was er sichtlich genießt, nach der anstren-
genden Tour durch die Lübecker Innenstadt in 
der Vorweihnachtszeit. 
 

Christine Palm, LN 

BSVSH Blinden und Sehbehindertenverein 

Schleswig-Holstein e.V. 

 

Herzlichen Dank auch an Herrn Böhning. 

Ob ein Hund überhaupt als Blindenhund ge-
eignet ist, entscheidet sich bereits im Welpen-
alter. Mit acht Wochen durchläuft der Hund 
bereits Eignungstests, dabei muss er sich als  
nervenstark, friedfertig, intelligent, wesensfest, 
belastbar und natürlich gesund beweisen. 
 
Einige Rassen  werden bevorzugt als Blinden-
hunde ausgebildet: z.B. Deutsche Schäferhun-
de, Labrador und Golden Retriever und auch 
Großpudel und Riesenschnauzer. 
 
Die Welpen werden dann in  Patenfamilien  
ein Jahr lang sozialisiert. Hier ist es natürlich 
wichtig, dass der Hund möglichst viele Situati-
onen kennenlernt, um sie später souverän zu 
meistern.  Die Ausbildung selbst dauert dann 
ca. ein Jahr.  
 
In Deutschland werden die Kosten für die 
Ausbildung  von der Krankenkasse erstattet. 
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Bei leicht bewölktem Himmel starteten mein 
Mopshund Loulou und ich voller Freude zum 
diesjährigen Sommerfest unseres Hundevereins. 

Angekommen durfte Loulou erst mal mit vielen 
befreundeten Hunden ihre Spielzeit auf dem Platz 
genießen. Begrüßen, toben, schnüffeln – welch 
eine Freude!   

Währenddessen 
haben viele Mit-
glieder und Trainer 
letzte Aufbauar-
beiten erledigt, 
damit im An-
schluss schön 
geschmaust wer-
den konnte.  

Nach dem Spielen ging es für die Hunde an die 
Stangen und wir stolzen Hundebesitzer machten 
es uns bequem und konnten bei (mittlerweile 
auch) Sonnenschein diverse Getränke und auch 
ein schönes Zigarettchen genießen. 

Dank der super Idee auf Klebeband unsere Na-
men zu schreiben und auf unseren T-Shirts zu 
befestigen, habe ich auch viele andere Mitglie-
der z. Bsp. aus der Leistungsgruppe kennenge-
lernt und sehr nette Gespräche geführt. 

Während wir 
also schön faul-
pelzten, baute 
ein Teil der Trai-
ner einen Par-
cours auf, bei 
dem angemel-
dete Hunde der 
Leistungsgruppe 
mit ihren Herr-
chen einen Weg 
o h n e  L e i n e 

ablaufen mussten und bei dem verschiedene 
Aufgaben zu bewältigen waren wie zum Beispiel, 
dass der Hund auf Kommando sitzen zu bleiben 
hat oder Platz machen musste und auch im Platz  

bleiben musste, wenn das Herrchen/Frauchen 
sich entfernte.  

Parcour sbege-
hung, bevor es  für 
11 Teams ernst 
wird. Der VIH rich-
tet sein erstes Fun 
Rally Obedience 
Turnier aus. 

Ich glaube es traten 13 oder 14 Hunde bei die-
sem Parcours an und es war total interessant und 
schön anzusehen, wie Mensch und Tier hier ge-
meinsam als Team versucht haben, diese Aufga-
ben zu bewältigen!   

Man merkte einigen 
Menschen und Hunden 
natürlich die Aufregung 
an, denn schließlich 
wurden beide ja auch 
von den Trainern bewer-
tet.  

So büxte ein Hund z. 
Bsp. mitten während 
des Parcours einmal 
aus, aber das Herrchen 
holte ihn dann souverän 
zurück. Andere Hunde 
ließen sich auch gerne 
von der Aufregung ihres 
Menschen anstecken 
und missverstanden das 
ein oder andere Mal 
seine Wünsche. Aber 
das ist natürlich halb so 
schlimm, denn schließ-
lich lernen wir ja noch 
alle voneinander.  

Wer der Sieger dieses 
Turniers wurde, weiß ich 
leider nicht, ist aber 

auch nicht so wichtig für mich, da ich alle ganz 
fantastisch fand, die daran teilgenommen ha-
ben. Ihr könnt wirklich stolz auf euch und eure 
Hunde sein!! (Nachtrag: Katja mit Buster holten 
sich den Sieg.) 

Loulou und ich freuen uns schon darauf, wenn wir 
auch einmal so weit sein werden. 

Leider musste ich nach dem Turnier meine kleine 
Mopsdame nach Hause bringen, da sie einfach 
die Hitze nicht gut verträgt. Die Mitglieder haben 
sich aber noch einiges einfallen lassen, wie z. Bsp. 
Hunderennen (Sieger: Thomas mit Emma)  oder 
Schätzung eines randvollen Leckerliglases. (Der 
„Pott“ ging an Eva mit Martha.) 

Sommerfest im VIH 

Henry im „Vorhüpf“  

Max gibt eine Zugabe 
als toter Hund. 
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An dieser Stelle möchte ich mich ganz, ganz 
herzlich bei allen Trainern bedanken, die in ihrer 
Freizeit uns so oft mit vollem Herzen, Begeisterung 
und Einsatz zur Verfügung stehen! Ohne euch 
wären Loulou und ich heute nicht so weit! Vielen, 
vielen Dank! 

Und natürlich auch ein großes Dankeschön an 
alle Mitglieder mit ihren süßen Fratzen, die für so 
ein schönes Fest gesorgt haben. 

 
 
Mopsige Grüße von 
Loulou und Tanja 

Teilnehmer und Gewinner des 1. VIH Fun Rally Turniers 

Vera mit 
Mali  hatte 
sich eini-
ges ausge-
dacht, um 
die Hunde-
bande bei 
Laune zu 
halten. 

Es war ein toller 
Tag für Mensch 
und Hund. 
Lieben Dank an 
alle Beteiligten! 

Conceptausbau 
 

Ihr Handwerksteam 
Wir planen und gestalten Wohnräume, Bäder, 

Fassaden und vieles mehr mit innovativen  

Baumaterialien und auf Wunsch auch auf  

baubiologischer Basis. 

 

gesundes und nachhaltiges Bauen, Sanieren 

und Renovieren 

 

Maler- u. Lackiergewerbe 

Fliesengewerbe 

Trockenbau 

Bodenlegung 

(Laminat, Teppich, Fliesen, uvm) 

 

Wir beraten Sie gerne und umfangreich.  

Kostenlose Erstellung von  

verbindlichen Kostenvoranschlägen!    

 

Kleine und große Aufträge werden immer sauber 

und fachgerecht ausgeführt. Kontaktieren Sie uns!   

 

jensjoseph@live.de       0178-1637798 
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Max und Henry suchen für unsere Hundezeitung wieder die schönsten Fotos von Euren ge-
liebten Vierbeinern. Wie in diesem Jahr entscheidet das Los, ob Eure Nase auf einem Cover 
in 2016 erscheint.   
 

Wir behalten uns vor, die Bilder eventuell auch für unsere Berichte zu nutzen. 
Sollte dies nicht erwünscht sein, schreibt einfach eine kurze Info in die Email. 

 
Einsendungen bitte bis zum 15.12.2015 an vih-redaktion@mail.de 

Coverd
ogs w

ante
d 

Ausflüge mit Sylvia 

• 18.10. Tierpark Mechernich 
• 15.11. ADAC Gelände Elsbachtal 
• 12.12. Abschluss Meerbuscher Wald 
 

                

 

Die Treffpunkte werden rechtzeitig über 
Facebook veröffentlicht. Ansonsten sprecht 
Sylvia gerne an. Die Ausflüge sind immer ein 
Erlebnis - auch für Eure Junghunde. 
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Max und Henry besuchen 
die Arche Noah 

 
Max und ich waren wieder unterwegs für Euch. 
Dieses Mal durften wir die Arche Noah in Meer-
busch besuchen. Das war wieder mal eine ganz 
schön aufregende Aufgabe.  
 
„Die Jugendfarm Arche Noah ist eine offene, 
pädagogisch betreute Freizeiteinrichtung für 
Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 18 Jah-
ren,“ Max und ich haben viele Kinder gesehen, 
die mit Freude gearbeitet haben. Ohne jegliche 
Scheu und mit viel Verständnis für „ihre“ Tiere 
wurden z.B. Ponys, Ziegen und Hasen verpflegt 
und dolle bekuschelt.  Die Kids waren da weitaus 
mutiger als mein Kumpel Max. Der hat sich etwas 
aufgeregt, weil er Angst hatte, die Ziegen wollten 
ihm ans Leder.  Tsss…  
 

Auch die Kinder, die die 
Jugendfarm besuchten, 
haben sich inmitten der 
Tiere pudelwohl gefühlt. An 
der Kasse konnte man 
nämlich Leckerlies für die 
Vierbeiner und Vögel kau-
fen und dann verfüttern 
und ganz nebenbei 
Schweine, Schafe und Co. 
streicheln. Wir haben de-
nen auch nix weggefuttert   

- naja… Wir bemühten uns. 

 

Arche Noah 
So war es natürlich auch nicht verwunderlich, 
dass das ein oder andere Kind auch zu uns kam.  
Wir wurden sogar mit einem kühlen Getränk ver-
sorgt.  

Ich fand das alles sehr span-
nend, und hätte gerne das 
ein oder andere Pläuschchen 
mit der ein oder anderen 
Ziege gehalten. Sollten Eure 
Hunde auch so mutig und 
gelassen sein wie ich, könnt 
Ihr sie gerne angeleint mit in 
die Arche nehmen. (Es sollte 
nur kein Riesenrudelausflug 
werden.) Für Kinder ist es auf 
jeden Fall eine tolle Möglich-

keit, ein wenig Natur im Großstadtrummel  zu 
finden.  Unseren Frauchen hat es übrigens auch 
sehr gut gefallen.  
 

Euer Pü Henry mit Max 

„Pumuckl“ 

Seit über 30 Jahren engagiert sich Hildegard 
Miedel noch heute täglich in Ihrem Herzenspro-
jekt. Für Ihre Jugendarbeit wurde Sie bereits mit 
dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.  
 
Arche Noah Meerbusch e.V.  
Marienburger Straße  
www.archenoah-meerbusch.de 
 
  Eintritt:  Erwachsene   3,50 Euro 
  Kinder (2 -18 Jahre) 2,50 Euro 

  Geöffnet: täglich von 15:00 bis 18:00 Uhr 



 

 

Seite 20 

Buch - Tipp 
Hoffnung auf Freundschaft 

Nomen est Omen? Hoffnung auf Freundschaft ist 
doch das, was sich jeder Hundehalter bei der 
Anschaffung seines Hundes wünscht.  
 
Genau darum geht es in diesem etwas anderen 
Hunderatgeber von Michael Grewe. Es ist die 
(fiktive) Geschichte zweier Australian Shepherd 
Rüden und ihren Familien. Beide wachsen bei 
einem guten Züchter auf und kommen  mit acht 
Wochen in ihre Familie. Begleitet werden sie in 
ihrem ersten Lebensjahr und es wird gezeigt, wie 
und warum sie sich in ganz unterschiedliche 
Richtungen entwickeln. Soviel sei verraten, es 
endet nur für einen der Rüden positiv. 
 
Aber warum? Was unterscheidet die beiden 
Familien, die sich doch vermeintlich so gut auf 
den Einzug des Welpen vorbereitet haben? 
 
Michael Grewe zeigt auf, wie schnell unbewusst 
in der Erziehung Fehler gemacht werden können.  
Fehler, die für sich genommen an sich nicht 
schlimm wären, sich aber in der Gesamtsituation 
zu einem wirklichen Problem entwickeln können. 
 
 

Ich habe das Buch erst gelesen, als mein Hund 
aus dem Welpenalter raus war. „Leider“ muss ich 
sagen, denn ich glaube, nein ich bin mir sicher, 
dass ich meinen Hund in manchen Situation 
besser verstanden hätte, hätte ich das Buch 
früher gelesen. 
 
Michael Grewe erklärt anschaulich, wie sich  
Lernverhalten beim Welpen entwickelt. Erst in der 
Interaktion mit der Mutterhündin und den Ge-
schwistern und dann  mit den Menschen.  
 
Das soll nun nicht heißen, dass es für die Halter 
älterer Hunde uninteressant wäre. Ich hatte trotz-
dem einige Aha-Erlebnisse während des Lesens. 
 
„Hoffnung auf Freundschaft“ ist für mich ein Must-
have für jeden Hundehalter und bestimmt ein 
gern gesehenes Geschenk unterm Weihnachts-
baum! 

 
Katrin mit Connar 

BellaBello 

Futterstube & Nähatelier 
 

 
Bei uns erwartet Sie ein bunt gemischtes Sortiment 

für Hund, Frauchen + Herrchen 
 

 

∗ im Wunschdesign maßgefertigte Halsbänder & 

       Leinen 

∗ genähtes Zubehör, Accessoires 

∗ Hundekekse aus eigener Herstellung 

∗ Trockenfuttermittel BellaBello-Eigenmarke 

∗ Vollfuttersortiment von Fleischeslust 

(Wurstform) 

∗ BARF-Artikel (Frostfleisch, Zubehör) 

∗ Leckerchen, Kauartikel 

∗ Spielzeug, Nützliches & Schönes 

 

Kommen Sie doch mal herein... 

 
 

BellaBello ~ Futterstube & Nähatelier 
Christin Knothe ~ Grashofweg 1 ~ 40882 Ratingen 

www.BellaBello.de 
 

 

~~~~~~~~~~ 
 

 

Für VIH-Mitglieder bieten wir nach Vereinbarung einen 

kostenlosen Lieferservice zum Vereinsgelände an. 

Schon gewusst? 
7 von 10 Hunden bekommen kleine 
Weihnachtsgeschenke.  
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Stell dir vor Hundetraining macht Spaß 

Hundetraining-Meerbusch  
 

 

Erziehung / Beschäftigung / Hundetraining  

Hier gibt es alles in einem.  

 

Mit Ruhe und Konsequenz zum Ziel.  

Individuell für jedes Mensch-Hunde-Team. 

 

Sprecht mich gern an 

Eure Andrea Winter 

Trainerin und Tiertherapeutin (ibw)  

0171 305 9495 

anwinter@t-online.de 

www.hundetraining-meerbusch.com  

 
 

    Frisbee 

    Mantrailing 
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 Mantrailing 

Woher es kommt,  
was es ist und  
wie es eigentlich funktioniert 
 

von Gudrun Belz 
 
Mantrailing ist eine wunderbare Möglichkeit, 
seinen Hund Rasse- und Altersunabhängig artge-
recht auszulasten und zu beschäftigen. Außer-
dem fördert es die Teambildung bei Hund und 
Hundeführer. Der Hundeführer selbst lernt seinen 
Hund lesen bzw. zu verstehen und ihm auch zu 
vertrauen. 
 
 

Woher kommt es und was ist eigentlich 
Mantrailing 
 
Die mit dem Begriff Mantrailing verbundene Art 
der Spurensuche kommt wie so vieles aus Ameri-
ka und wird dort schon seit sehr langer Zeit einge-
setzt. In Amerika wird diese Variante der Nasenar-
beit nicht nur zur Suche von vermissten Personen, 
sondern auch als Unterstützung zur Täterermitt-
lung bei der Polizei eingesetzt. 
 
 

Wie funktioniert Mantrailing 
 
Mantrailing ist eine Spurensuche, bei der der 
Hund nach Präsentation eines original Geruchs-

trägers (Individualgeruch) oder einer Kopie da-
von, dem individuellen Geruch eines ganz be-
stimmten Menschen folgt. Die Geruchsspur einer 
jeden Person ist so verschieden und einzigartig.  
 
In Fachkreisen wird der Individualgeruch unter 
anderem mit einem Fingerabdruck verglichen, 
der genauso unverwechselbar ist. 
 
Der menschliche Geruch wird durch Faktoren wie 
 
·  die DNA, 
·  die Kultur, 
·  die Ernährung, 
·  Körperpflegeprodukte/Kosmetika, auch durch 
·  die Bekleidung und 
·  ob der Mensch Raucher oder Nichtraucher ist 
 
geprägt. 
 
 
Jeder Mensch verfügt über einen spezifischen 
Individualgeruch.  
 
Im Wesentlichen besteht dieser spezielle Geruch 
eines jedes einzelnen Menschen, also der Indivi-
dualgeruch, aus Abbauprodukten und Körper-
ausscheidungen wie absterbende Zellen und 
Schweiß. Damit wird er unverwechselbar für je-
den einzelnen Menschen.  
 
Dieser Individualgeruch wird sogar in vielen Fach-
büchern auch einem DNA-Profil gleichgesetzt. 
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Verräterische Hautschuppen 
 
Ein Mensch verliert ständig rund um die Uhr Millio-
nen von Hautschuppen – egal beim Sitzen, Ste-
hen, Liegen oder Gehen. Beim Gehen verteilen 
sich diese je nach den momentanen Witterungs-
bedingungen, mehr oder weniger weit entfernt, 
entlang der eigentlich zurück gelegten Wegstre-
cke des zu suchenden Menschen. Diese Haut-
schuppen zersetzen sich im Laufe der Zeit durch 
Bakterien, mehr oder weniger schnell, je nach 
den vorherrschenden Witterungsverhältnissen.  
 
Die Fachliteratur sagt hierzu aus, dass die Hunde 
der Geruchsspur dieser so genannten Zerset-
zungsprodukte folgen, welche sich abhängig von 
den jeweiligen Witterungsverhältnissen mehr oder 
weniger schnell entwickelt. 

 
Ein gut ausgebildeter Hund kann den Spurenver-
lauf auch Tage später nachverfolgen 
 
Der Spurenverlauf, also der Weg, den die gesuch-
te Person zurückgelegt hat, kann dabei durch 
unterschiedlichstes Gelände wie z.B. Wälder, 
Felder und Wiesen, über Straßen, aber auch quer 
durch Ortschaften führen. Die Spur kann durch 
Gebäude, über stark frequentiertes Gelände, wie 
Marktplätze, Parkplätze von Einkaufszentren, 
Bahnhöfen oder Sportanlagen usw. führen. Ein 
gut ausgebildeter Hund kann diese Spur auch 
noch nach mehreren Tagen finden und verfol-
gen. 
 
 
Was ein Hund beim Mantrailing genau macht 
 
Der Hund arbeitet beim Mantrailing selbstständig 
im Suchgeschirr an einer ca. 6 bis 7m langen 
Leine. D.h. der Hund folgt dem Verlauf der zu-
rückgelegten Wegstrecke, die die gesuchte 
Person gegangen ist. Der Hundeführer folgt ihm, 
ohne ihn bei der Suche zu behindern. Der Hund 
arbeitet dabei mit unterschiedlicher Geschwin-
digkeit, mal mit tiefer und mal mit hoher Nase. 
Selten läuft er dabei genau auf der Spur des 
Gesuchten, da sich die Geruchspartikel, je nach 

Witterung entsprechend, mehr oder weniger 
entfernt in der Umgebung entlang des eigentli-
chen Spurverlaufs verteilen können. Die dabei 
von der gesuchten Person gelaufenen Winkel 
werden deshalb unter Umständen nicht immer 
exakt ausgearbeitet. Ein z.B. von der vermissten 
Person gelaufener rechter oder linker Winkel, z. B. 
an einer Wegegabelung, Kreuzung oder freiem 
Gelände, kann durchaus beim Hund bei der 
Suche nach der individuellen Geruchsspur der 
gesuchten Person zu einem Bogen oder gar einer 
Diagonalen werden. 
 
 
Die Aufgabe des Hundeführers 
 
Aufgabe des Hundeführers beim Mantrailing ist 
es, Störungen jeder Art vom arbeitenden Hund 
fernzuhalten, ihn auf der gesamten Länge seines 
Trails, z. B. im Straßenverkehr, zu sichern und vor 
allem die Körpersprache des Hundes richtig zu 
lesen und zu verstehen, um ihm gegebenenfalls 
bei Unsicherheit oder gar Spurverlust, Hilfestellung 
geben zu können und letztendlich durch ihn, die 
gesuchte Person zu finden. 
 
Gemeinsam mit seinem Hund zu trailen ist eine 
Beschäftigungsmöglichkeit, die auch dem Hun-
deführer großen Spaß bereitet, sehen zu können, 
mit welchem Eifer der Partner Hund einer Spur 
folgt und sich dann zusammen mit seinem Hun-
deführer über den Erfolg freut. Wichtig wie bei 
allem ist auch hier der Spaßfaktor: Ohne Spaß 
kein Lernerfolg 
 
 

Zuerst veröffentlicht bei Iss‘n Rüde! Hunde News 
und Dogstyle 

 

Mantrailing bedeutet für den Hund ein Höchst-
maß an Konzentration. Erfolge dürfen hier gerne 

mit dem Superleckerlie belohnt werden. 
 

Neben Mantrailing, das zur Aufgabe hat, Men-
schen wiederzufinden, gibt es auch noch 
Pettrailing. Hier sucht der Hund auf die gleiche 
Art und Wiese nach verschollenen Tieren.  
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Leberwurstpralinen 
 

200 g Haferflocken 
150 g körniger Frischkäse 
100 g Leberwurst  
1 Ei 
5 EL  Öl 
 
Alles gut vermengen und zu kleinen 
Pralinen formen.  
 
Je nach Konsistenz evtl. noch Was-
ser oder Fleischbrühe zufügen.  

Bei 160 Grad ca. 35 Minuten ba-
cken.   

DAS Leckerlie des Jahres 2015! 
 

 
www.tierfreund.de 

 

DIY - Selbstgemachtes 
 

Schnüffelkorb 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fleecedecke in Streifen schneiden (ca. 2 - 3 
cm x 20 - 25 cm), durch die Löcher ziehen und 
doppelt verknoten. Knote dann 2-3 Streifen in 
diesem Loch übereinander. 

 
 
 
 

 
 
 
Ein bisschen Fleißarbeit gehört dazu, aber der 
Herbst lädt ja zum gemütlichen rumbasteln ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viel Spaß! 

Du brauchst 
ein Körbchen 
mit Löchern 
(auf die Grö-
ße des Hun-
des abstim-
men), eine 
Fleecedecke 
oder Fleece-
reste und eine 
Schere. 
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Welpengarten 
Grunderziehung 

(für Welpen ab 8 Wochen) 

spielerisches Lernen 
Sozialkontakte 

mit Mensch und Hund 

Spiel & Spaß 
Tunnel, Zelt, Pool… 

Toben und rennen im  
riesigen Auslauf 

Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

Wir bieten: 
Beratung vor Anschaffung eines Hundes 

persönliche Beratung 
Hilfestellung bei Problemen 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 15 Minuten vor Beginn der  

Stunde kommen und den Hund  
2 Stunden vorher nicht füttern. 

Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 

Alltagsgewöhung 
und Umweltreize 

Geräusche, Pferd, Bälle, 
Kinder, Motorroller,  

Untergründe, Krücken, 
Rollator, Rollstuhl,  

Regenschirm, Fahrrad… 
Eben alles, was Welpen 

kennenlernen sollten. 
 

toben, toben, toben 

Spaß im Bällebad 

Vorstellungsrunde 
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Sonntag 01. März 2015 geschlossen 

Donnerstag 19. März 2015 Vorbereitung Theorie 

Samstag  21. März 2015 Vorbereitung Stadt 

Samstag 21. März 2015 Jahreshauptversammlung 

Donnerstag 26. März 2015 Führerscheinprüfung Theorie 

Samstag 28. März 2015 Führerscheinprüfung Stadt 

Sonntag 29. März 2015 Führerscheinprüfung Platz 

Sonntag 05. April 2015 Ostersonntag (Der Platz bleibt geschlossen.) 

Samstag  02. Mai 2015 Wesenstest des Labradorclubs (Der Platz  bleibt geschlossen.) 

Sonntag 17. Mai 2015 Trainerfortbildung (Der Platz bleibt geschlossen.) 

Samstag 15. August 2015 Sommerfest 

Donnerstag 24. September 2015 Vorbereitung Theorie 

Samstag 26. September 2015 Vorbereitung Stadt 

Donnerstag 01. Oktober 2015 Führerscheinprüfung Theorie 

Samstag 03. Oktober 2015 Führerscheinprüfung Stadt 

Sonntag 04. Oktober 2015 Führerscheinprüfung Platz 

Sonntag 06. Dezember 2015 Letzter Trainingstag 2015 

Freitag 11. Dezember 2015 Weihnachtsfeier 

Freitag 01. Januar 2016 Neujahrsempfang 

Sonntag  10. Januar 2016 1. Trainingstag 2016 

Termine für das Jahr 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Redaktionsteam wünscht 

Euch eine  
entspannte und besinnliche 

Weihnachtszeit! 
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Der Verein internationaler Hundefeunde e.V. bietet an: 
 

Übungsstunden 
 

Mittwoch 17:00 bis 17:45 Uhr 
18:15 bis 19:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

Samstag 13:30 bis 14:15 Uhr 
15:00 bis 15:45 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Sonntag 11:00 bis 11:45 Uhr 
12:15 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 15:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 
Welpenstunde 

Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 
Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Die rote Fahne signalisiert, dass nur die Leistungshunde auf den Platz dürfen! 

VIH - Hundegelände:   Bataverstraße 190  -  41462 Neuss  

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 
 

Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 
 
 

Apportieren auf Anfrage Andrea 

Degility 
Dienstag und Freitag 
(auf Anfrage) 

Sylvia 

Junghunde-, Distanz- 
und Leinenführigkeit 

auf Anfrage Angela 

Mantrailing 
Anmeldung erforderllich 

Freitag (auf Anfrage) Andrea 

Raufer auf Anfrage Andrea, Angela, Sylvia 

Treibball 
Dienstag und Freitag  
(auf Anfrage) 

Sylvia 

Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten.   
Nähere Informationen geben die Trainer. Sollte Interesse an weiteren          
Angeboten bestehen, können selbstverständlich auch die Trainer angespro-
chen werden. 
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Unser Vorstand 

 
Angela 
Müller 

 
1. Vorsitzende 

 

Angela.Schrepper-Mueller@vih-neuss.de 

 
Katrin 
Haas 

 
2. Vorsitzende 

 

 
Miriam 
Sauer 

 
Schatzmeisterin 

 

Katrin.Haas@vih-neuss.de Miriam.Sauer@vih-neuss.de 

 
Andrea 
Winter 

 
Schriftführerin 

 

 
Eva 

Timm 
 

Beisitzerin 
 

Andrea.Winter@vih-neuss.de Eva.Timm@vih-neuss.de 

Unsere Trainer 

Angela 
Müller 

 
Welpen und 
allgemeine  
Erziehung 

Andrea  
Winter 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Sylvia 
Klein 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Simone 
Wagner 

 
allgemeine  
Erziehung 

Susanne 
Vollmer 

 
allgemeine  
Erziehung 

Scarlett 
Müller 

 
allgemeine  
Erziehung 

Steffi 
Gädke 

 
allgemeine  
Erziehung 

Ninja 
Czimmek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Kerstin 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Holger 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 



 

 

Seite 29 

Aufnahmeantrag 
 

Mitgliedsnummer (wird vom Verein ausgefüllt) ____________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname, Geburtsdatum 
 
________________________________________________________________________________ 
Straße 
 
________________________________________________________________________________ 
PLZ / Ort 
 
________________________________________________________________________________ 
E-Mail / Telefon 
 
________________________________________________________________________________ 
Anzahl Hunde / Name / Rasse 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass mein Hund haftpflichtversichert und geimpft ist (Kopie 
der Versicherungspolice und des Impfausweises lege ich bei.) 
Außerdem bestätige ich, die Vereinssatzung zur Kenntnis genommen zu haben und 
erkenne diese durch meine Unterschrift an. 
 
________________________________________________________________________________  
Datum, Ort und Unterschrift    

    VIH e.V. 
    Büdericher Weg 18 
    47807 Krefeld 
    Tel.: 02151 300584 
 

Hiermit bewerbe ich mich um die Mitgliedschaft im    
Verein internationaler Hundefreunde e.V. (VIH) 

 
(Bitte entsprechend ankreuzen) 

 
                   Aktiv                                    Passiv     

      
  Volksbank Meerbusch e.G. 
  IBAN: DE70 3706 9164 7402 0840 19   
  BIC:   GENODED1MBU 
 
Der Jahresbeitrag ergibt sich aus der jeweils gültigen 
Gebührenordnung. (derzeit 20 Euro Vereinsbeitrag 
und 90 Euro Ausbildungsgebühr) 
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Ich zahle bargeldlos. Bitte buchen Sie die Beiträge, Gebühren und Ersatzzahlungen 
für nicht geleistete Arbeitsstunden (derzeit 8 Stunden pro Jahr, 15 Euro pro Stunde) 
gemäß der jeweils gültigen Gebührenordnung von meinem Konto ab. 
 
 
Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (VIH), Bataver Straße 190, 41462 Neuss 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000441579 
 
Mandatsreferenz: …………………… (Mitgliedsnummer) 
 
 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
 
 
Ich ermächtige den VIH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom VIH auf mein Konto gezoge-
ne Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten da-
bei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
________________________________________ 
Vorname und Name (Kontoinhaber) 
 
 
________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
 
________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
 
________________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _  
Kreditinstitut (Name und BIC) 
 
 
DE  _ _  / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
IBAN 
 
 
 
 
________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift 
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Internet:  www.vih-neuss.de 
 
Facebook:  Verein internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebookseite) 

   VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

   VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 
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